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Dampfer

Hatte 2,179

Soweit sind 1912

.

Kriegsdeparteütetlt
der oder

Die ans diesen Schiff nach dem varen
IM "tti3 m ( 4 4 ttik. (

V (flHVVWHIH
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Tru translation lud with th Post-ti;M-tr

at Cincinnati on Februar 9,
1W18, a required by tha Art ot Oeto-be- r

0th. 1917.

Washington, D. C-- , ö. Febr.
Der britische Dampft? .TuScanra'
mit 2.17S Mann amerikanisch

Trufpm an Bord, ist in der Krieg

zone torpkdirt und versankt worden.

Der Verlust an Menschenleben kann,

da noch keine nähere Nachrichten

vorliegen, nicht einmal schadungSnxise

aiigegkbkn. werden, 'da keine näheren

?!achrichten vorliegen, aber 1100

Ueberlebende sind ia'Buncrana und
in Larne, Irland, gelandet worden. ,

Die Katastrophe wurde durch da
Kriegtdepartement bekannt .

gegeben,

dem nur durstige, Nachrichten, ohne

Angabe von Namen von Geretteten

oder Opfern zugegangen waren.
Da Departement gab die folgende

v Erklärung ab:

!,Da Kriegkdepcntement ist am!

lich davon. benachrichtigt worden, daß

.d Dampfer .TuKcania" torpediit
und versenkt worden ist und daß
,Uebcrlebendk,H00 an der Zahl, so

weit festgestellt werden konnte. . in
Buncranna und Larne in Irland, gt
'landet wurden. - '

El befanden sich insgesammt 2,179

Mann Vereinigte Staaten Truppen

auf diesem Dampfer. Ei wurden dem

Departement keine Namen von Per
soncn berichtet, die umgekommen sind

und auch Namen von Ueber
; t

lebenden. Weitere Einzelheiten .wer
den versprochen, sobald sie eintreffen."

Die .SuScania" war ein Doppel
schraubendampfer mit einer Geschwin
digkeit von etwa 13 Knoten. Sie
war Gegenstand von
Torpedoangrissen gewesen, 3 war ihr
jt'doch biöher steil gelungen infolge
ihrer Mchwindigkeit. unterftlldt von

gu intcin
men. ,,

t
Wennschon man "immer noch ans

aInstigere Nachrichten hoffte,' so wurde
in amtlichen Kreisen die Befürchtung
ausgesprochen, .datz alle an Bord mit
LluSnahme der 1100 Mann, die gelan

' det worden, verloren sind. Ei werden

Tn traatlatio filed with tb. Post-iiitt- er

at Cincinnati on February 6.
1818, a. ri'iird br tue Act of 3c to--

Ü, llf. -
Beschlagnahmt

Wurden in Cleveland in einem Pri
vathause aehamsterte Lebens '

" 'Mittel.
i '

Cleveland, 0 , 6. tzebrusr.
Eine sensationelle Nazzla uf geham
pxisi Quitt, dj L' trii L!az

MusMnia
Mann

an Bord.
an

gelandet morden.

hat der

tiC Iihh 1
Mfc. I - Jk. M fU "

der Anchor Lwie.

am Mittwoch leine weiteren Nachrich
ten erwartet. ' ,

Seneralmajor Frank MeJntyre, der
Armee'-Eenso- r, weigerte sich die Jden-tit- at

der Truxpentheil bekannt zu
geben, die sich aus der JZu&w&s? be-

fanden.
Die Truppen, die sich an Bord der

.Tuöcania" befanden, gehörten keinen
bestimmten Truppeolöiera von ir
gendemem Staate an und bestanden
zum größten Theil auZ kleinen Abthei,
lungen gai allen T hellen des Landes,
die abgesandt worden waren, um zu

in Frankreich zu fto
ben.

DaS KriegSdepartemevt gab be
kannr,- - daß auS,em Grunde, daß keine
bestimmten Tmvpeneinheiten an Bord
waren, ei unmöglich fein würde, zu
faqen. wer 'sich auf dem Dampfer be
fand, bis vollständige Bericht von der
anderen Seit des Ozean eingetroffen
find. .

E wurden soweit 1920
Mann all gerettet

gemeldet.
Neunzehnhundert und zwanzig von

den 2179 Offizieren und Mannschaf
ten an Bord d Eunard Dampfers
.TuScania", der k der KriegSzone
torpedirt. worden ist. wurden als ge
rettet tn einer Depesche der amerikani
schen Botschaft in London an daö
CtaatöSepartement gemeldet.

Die an Bord

tioneX'
DaS KriegSdepartement . ab be

kannt. daß laut seinen Tvkmnknten
sich die folgenden Truppe an Bord
der .Tnscania" befanden: ,

rnrd me
Kompagnieen D, E und dei 20.
PisnierregimentS;

107. Pionierzuq: f
. ;

107. Militärpolizek?
107. Borrathkolonne: -

liezergeschwader NS. 100; Mezer.
geschwader No. 158;
No. 213: .

ErsatzdetachementS Ns. 1 und 2 der
32. Division;

51 Offizier rschüedenn Truppen
einbeiten.

Di 107. Vioniere bestanden anS
dem ersten Bataillon der Michiqaner
Pioniere: di 107. Militärpolizei auZ
dem 4. und g. WiSconsiner Jnfante
riereziment und die 107. DorrakhSkc
lonne auS dem 4., 6. und S. ffiHScon

finer Jnfanteriereziment.

,ka der Behörden in einem Privat
Haufe, wurde am Miirmsch Mittag
hier vorgenommen.'. Im Giebelstock
werk deS HaufeS eineS
Namens LouiS Gelfinz an der Ost 2Z.
Straße wurden 300 Pfund Zucker
und andere Lebenömittel. bchlg
nahmt.

Die Razzia folgte einer DilMu.
chung del HaufeS, die am Dienstag
von einem städtischen
infpettor vorgenommen worden'
der sich für einen Vn??stellten der Sa
kiltt Zisse5 OÜ

yv v . Ttt
( ,

1918. Cents.

1913,

y
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keine

verschiedentlich

1

Truppentheilen

ZunmermannS

NahruiSmittel
war,

verjenKt.

mncvitantfäjtt

keitrlei .Nachrichten bezüglich
Namen Geretteten.

Kriegsschauplatz unterwegs

DertheidigungSgeschützen.

befindlichen
Truppenorganisa

HauptauartierÄbtheilunq

Miegergeschwader

der irischen Rüste
'

- -
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Die S2. Division setzt sich mS
Truppen der Nation lgarden von
Michigan und Wisconsin zusammen.
Die Division wurde im Eamp McAr
rHur, TezaS, ausgebildet. ,

Die .TuScania" war ein Passagier
und Frachtdampfu von 1413 Brüt
totonnen. Sie wurde im Jahre1914
in Glasgow gebaut und gehört da
Aiuyor lnie. - , ,

Dir letzte Nachricht von de, .TuZ
eania" war, all fit am 17. Januar in
einem atlantischen Hafen angekommen
war.

Die .TuScanio' war wahrend ihrer
Thätigkeit alS Passagierdampfer einer
der bestanSaeftaUeten Ozeandampfer,
Sie machte chre Jungfernreise im Fe
bruar 191? und stand eine, Zeitlang
im Dienst der britischen Admiralität,
wurde jedoch später ihren Eigenthil
merit fur den regulären Berkchr wie
ver zugestellt.

Eie war 567 Fuß lang und war
für die Beförderung von 2500 Paffa
gieren in den Kabinen und nn jzazi
schendecl ausgestattet.

Die .Tuöcania war seit einiger
Zeit von der Eunard Linie gechartert
worden und sie ist dag fünfte grofze
ffahrzeug, da die Eunard Linie feit
Begmn deS rtegeZ verloren hat.

Obfchon sich vor dem 1. Januar
über 200,000 Mann amerikanifcher
Truppen in Frankreich befanden, wie
KriegSfekretär Baker angab, fo war
die.TuScania" der erste Transport
Dampfer, der auf der Fahrt von n
nein amerikanischen Hafen nbk
Frankreich torpedirt worden ist. Ber
schkkdene amerikanische Transport
Dampfer sind jedoch auf der iMutreise.
nachdem sie Truppen gelandet hatten,
torpedirt worden.
. ES wurde bekanntaeqeSen daß d!

.TuScania' mit englischen Matrosen
und einer englischen Marinewacke be
mannt war und von britischen ksriegS
schiffen Skortirt wurde.

Buncrana, wo Ueberlebende' der
Tu Scania" gelandet wurden, liegt

am LouÄ Swilly an der Nordtuste
Irland. 12 Meilen von Londonderry.
Lougb Swilly ist ine enge Bückt, die
vom Atlantischen Ozean au! sich in t
Land erstreckt. '

Larne, wo weiten Ueberlebende deS

Schiffs gelandet worden sind, lieqt an
der Nordost-Küs- te Irlands. 23 Mei
len dsn Belfast. ist ein-Haf- en del
Nordkanall. Die Entfernung auf dem
Wasser Mischen den beiden PlZtzen,
beläuft sich auf etwa hundert Meilen.

Polizisten besckla?nahmten unter dn
Leitung deS Chef'NahrungSmitteli?
fpektorö Rouche den Zucker und schaff
tel? ikn nacb dem Rathhaufe.

Gelfinz stellte ei nicht in Abrede,
dafz der Zucker srin Eiaenthmn war.
Er klärte dafz feine Gattin leidend
ist und er vor zwei Ja.hren mehrere
bundert Pfund Zucker laufte, da ei
seiner Frau umnöglich ist, nach dem
Laden zu eben und Einkäufe zu ma
cken. Er filqte hinzu, dafz er auS dem

felöen Grunde arSfzere Mrn?en an
tan Si&casäiUg du Qaiij y.

Traa travala lack with da Foat
mtr at Ciacianatl m schnarr fl,
1818, aa rwjulfad bjr tka Act vk Octo-
ber kith, 1917.

üöm lWgslchauplalz.

Lebhaftes Geschützfeuer
wird am amerikanischen

Abschnitt der Front
unterhalten.

Bei den amerikanischen
Truppen in Frankreich
Dienötag, 6. Februar. Die amerika,
Nische Artillerie unterhielt ein un
untinocheneS Feuer am Dienstag

auf die feindliche Batterien, toaö
von den Deutschen erwidert . wurde.
sodah daS (Zesckiützseuer in dem gan
zen Abschnitt em reaa usbrntes war.

Zu gleicher Zeit waren die ameri.
kmischen Abwehrgeschähe eifrig damit
beschäftigt, die Versuche der feind-lickle- n

Flieger zu vereiteln, welche die

mnerikanlcben Linien kreuM voll
ten. Zwei deutsche Flugzeuge gaben,
naclidem sie bestick Ksclmsien worden
waren, die Versuche schliiÄich auf.

Ban einem Mann der MilitSrvoIi
üei wurden drei kleine frcmzönfche
Kinder, ein Madchen und zwei 5rna.
ben, am Dienstag angetroffen, die auf
einer unmittelbar hinter der Kampf'
front liegenden Landstras entlang
gingen. ; die von dem Feind häufig
unter Feuer mmmnen wird und da
her fur fehr gefährNch cnlt.'?r Wer.
aab die Znnder einem Amonlarusud
rer, der sie nech ihren Vohnungen in
einem benachl'arten Tors zurück.
brachte.

.

Tn trn70B M'ck wHIi td, Pot
inrter at Clnclnn.tl on F.brnarr "j
ISIS. vquinck br tba Act al Ucto-b- r

eth, 1917.

Der Bericht au j London
London. 6. Februar. Der mnt

liche Bericht vom Mittwoch lautet wie
so at:

vlnris''Zkersuis. bis der !?eind

während der Nackxt w der Nachl)m

fchaft von Mericourt und ' Avion
macbte. wurden in jedem Fall erfolg
reich abgewiesen. Wir machten etliche
Gefangene.

Ausgenommen, dcch die beidersei
tige Artiller in der Nachbarfchast
von Hargicmirt mid südlich von LenS
einige Rührigkeit entwickelte, jst
nichts weiter zu bmi-Am.-

Tru. triBilaüon flted witb th l"Mt
rr, unter at Cincinnati on February 6,

1918, at r.quir.4 by tba Aot as Octo-
ber flth, 1917.

Was dk Franzosen melden
P ariS. S. Februar. Der amtliche

Berickt vom Mittwoch lautet:
.Es kain zu swter Nacktstunde zu

einem heftigen Arrillerietampf in der
Kegend be WalöeZ von FosscS
tVerdun Front, östlich von derMaaZ).

In der Woevre lZegend brachten
französische ErruningSmannschaften
ttesangene ein. Sins den übrigen
Thnlen der Front verlief die ?!acht
ruhig."

1n. tr,i,tiu ieä vltk tk. Tof-mail-

at Cincinnati on Februarr 0,

1018, m required by Uie Act ot Octo-
ber 6A. Iöl7.
- Der deutsche Bericht.

B e r l i n. via London. S. Februar.
Der Bericht der Obersten HeereS

lntung vom Mittwoch lautet wu
folgt:

.Westlicher KrieaSschauplad: Kamps.
front dez Kronprinzen Ruprecht: Am
Nachmittag nahm die Cefchützthatig'
keit in vereinzelten Wschmtten an der
Kampffront in Flandern, sowie in
der liegend von ArmrntienS und m

La Bassee-ttan- al zu. In der Nöche von
LenS Wurden diele Minen zum

aebracht. An der Scarve
sowie westlich von Cambrai nalim die
GeschüdlhZtizkeit gezen Abend bedeu
tend zu. '

, Zkampffront deS deutschen Krön
Prinzen: (ZrkundunzSunternehmunzen
deS FeindeS in den Argonnen sowie
ostlich von Avocourt wurden abgewie
sen.

Sieben scind!: Fingzeuge und ein
IZiZiZxZan isurdes 2, tifXiaz e5,'

M
U MM k

Uf$nn fiifrfi
Vjlij

Zvitppm

llcöcrfcöcnDc

Umgekommenen

efchossen. VuderSwo giebt eZ nichts
Neues

Troa tranalction sjed vitb tht Port-majit-

at Cincinnati on February 0,
1918, aa required by the Act Octo-
ber Otb, 1917.

23 a 8 Slorn meldet. A

mom, 6. Februar.' Der Bericht
deS KriegSamtZ vom Mittwoch lautet
wie folgt: '

Unsere lkundungSmannfchaften
bekundeten große Rührigkeit in der
Sicherung von Gefangenen. - In der

Nachbarschaft der BrentaEnge sowie

an der Piav hat die chützthätigkeit
zugenommen.

An der aanzen Kamvff,nt herrscht:
ljjbkafte Fliegnthätigkeit.

Gestern griffen unsere und die bri
tischen Bombencchwader mit guten
Erfolgen feindliche Truppen in der

Nachbarschaft ' von Primolano sowie
daS Flugfeld in St. Giaromo di
Beglla an. In 'den Munitionslagern
in Saint Stino di Lidnna wurde
durck unsere fNieaer ein irrofcrt Feuer
verursacht. Fünf feindNche Flugzeuge
wurden abgeschossen, zwei von unseren
und drei von englffchea Fliegern.

Levedi?, Msftre und Trevifo wur
den am Dienstag nach Sonnen unter
gang wieder mit Bomben belegt. ES
wurde Niemand verletzt und auch kein

Schaden angerichtet".

Troe translation Bled wltn the Pot-rnairte- T

at Cindimatl on FeBraary 0,
1018. aa reqoirad by tb. Act ot Octo.
bar eth. 1917.

expcrtirt

Wurden im vorigen Jahr
Lebensmittel im Werthe
von $l,ai4,14,577.

Der Werth der Lebenieinfichr
belies sich auf $737,173,254.

.
Washington, g. Februar.

LebenSmittel im Werth von $1,315
614j577 wurden wäarend des JahreZ
1917 auS den Bereinigten Staaten
erportirt. waZ eine Zunahme um
5246.000.000 gegen daS Jahr IgIS
bedeutet, wie auS den am Mittwoch
vom Handelöbureau veröffentlichten

Zahlen hervorgeht. Die Einfuhr an
LebenZnritteln bat um $139,000,000
zugenommen und der (fanrmtwerth
der Einfuhr belief sich auf $737,
173.254.

kkertize sbrilaaren bildeten den

nrößten Theil der jeden bisherigen
Record übertreffenden Ausfuhr Ame
rikaS und sie beliefen sich auf $4.018.
800.000, eine Zunahme um $413
000,000 über daS voraufgeganzene

ahr. Der Werth der erportirten
RohmateriaNen belief stch auf $730.
736.783.

Die während deS JahnS 191? er
portirten Pferde hatten einen Werth
von $33,041,160 und der Werth der

Maulesel war $13.6LSMZ.

Tcv translation filed with the Post
master at Cinoinnati on February 8,
1918, aa repaired by tka Act of Octo-

ber 0th, 1917.

Der Tauchvootkrieg.

Di Verluste der Alliirten während
, der verflossenen Woche.

'
L o n d o n. 6. Februar. Die Admi

ralität berichtet, dafz 15 britische
Kauffartheifahrer während der ver
flossenen Woche durch Mmen oder
durch Tauchboote versenkt, worden
sind. Hiervon waren zehn von über
1600 und fünf unter 1600 Tonnen.
Ferner wurden auch vier Fischerboote
versenkt.

P a r i S, 6. Februar. - Zwei frai:
zösische Dampfer von über 1(300 Ton-

nen und einer von geringerem lt

wurden währen, der mit
dem 2. Februar zu Ende gegangenen
Woche durch Minen oder Tauchboote
veresnkt. . . -

Tie Zahl der in fransösiscl-e- n Häfen
eingelaufenen Schiffs keltef sicli mif
9sift. während im Laufe der Woc!

897 Schiffe rntf ftanzösifchen Häfen
abfuhren.

EV fi, ßs&naa, ii &&&ixi

lusts der Italiener durch Minen oder
Tauchboots in der am 2. Februar zu
Ende gegangenen Woche ; waren sehr
leicht, denn es wurde nur ein G.am
pfer von über 1000 Tonnen versenkt

SngMert
Wurden fünf Gebäude der
Jndianaer Staatsrcform,

anstatt w Jefferson-ville- ,

Ind. '
Der Feuerschaden belauft sich aus

$1,000,000. ,

Jefsersonville. Indiana, g.

Februar. Fünf, der dreizehn Ge
bäube, welche die Jndianaer Staats
Reformanfialt bilden, wurden am
Mittwoch Morgen durch eine FeunS
brunst zerstört und der Schaden wird
auf eine Million Dollar? geschäht.

Die Gefangenen. 1285 an der Zahl,
wurden in bester Ordnung aus den
Zellengefättgnissen und .Schlaffalen
herWSckebracht und fanden in dem
Schulgebäude der Anstalt. daS 200
MrdS von der Feuerstätte' entfernt
war. ein vorläufige Unterkunft, und
keiner von ffnen machte einen Flucht
versuch DaS Feuer wurdeurz nach

Mtternacbt in dem lAbaube für
HandfertigteitSunterricht entdeckt und
dürfte durch Kurzschluß entstanden
sein.

Die Löschmannschaften dernffalt
waren den Flammen yeneniiber sehr
bald macbttoS und die Feuerwehren
von Jefferfonvill und Louisville
wurden zur Hilfe gerufen. ES dauerte
volle vier Stunden, ebe die Flammen
unter Kontrolle cxbracbt werden ronn
ten und ebe diese? möglich fcxtr, waren
di HmidfertiirZeitSschile, ein Schlaf
faal, ein Zellengebäude. ein Gießerei
Lagerhaus und daS klwltungsge
bäude eingeäschert worden. Aufjerdem
wurde cruck noch daZ Zellengebäud, E
stark schädigt. . '

TnM tranalatlon Med with the Post-
master at Cincinnati on February 0,
1918 aa required by tli. Act of Octo-
ber 6th, 1917. ,

Beschlagnahmt

Wurden sllr die Marine Bohnen im
Werth von drei Millionen '

Dollar?.

San ??raneiSeo. 6. Februar.
Zwanzig Millionen Pfund Bohnen,

die Miscben awei und drei Millionen
Dollars bewerthet werden, wurden am
!vnmvocb fitr oas Martnedepartement
beschlagnahmt. Der Befehl zur Be
schlaanahm wurde von ß. Clav Mil
ler. dem 'Mitglied der Division für
Koordinirunz von Einkäufen für die
AindeSLebaSmittel'Verwaltung an
ver Kult öS stillen OanS. erla-s- .

sen.
Die Vobnen befinden 'fLb In Sm,

Francisco und in Seattle und waren
aus Japan und aus der Mandschurei
nach diesem Lande gesandt worden. '

" ,
Trvm translation filed with the Feat-tnnste- r

--at Cincinnati on Februarr 0.
1918, aa required by tlia Act of Octo
ber 6th, 15117.

In Frankreich

Müssen durch neue Steuern dieses
Jahr weitere 361,000,000 Francs

aufgebracht werden.

Parts. 6. Februar. Finanzmi
nilier LouiS Klotz gab am Mittwoch
bekannt, datz neue Steuern im Ge
scmrintbctrage von 361.000.000 FrrS.
auferlegt werden nuisfen, um die
ZlriegökostLn des JahreS 1313 zu
decken. .

Irrxr translation tiled with the ?ot-Disinte- r

at Cincinnati on February 0,
1918, aa required by the Act of Octo-l- r

8th, IB 17.

Neue S Darlehen an Frank,
.reich.

Washington. D. 6. Fei.
Tie Kredite an die Allrirten sind durch
ein Tlehen im Betrage von $155,
OaqOQO ßnmkrrich A

r i7o )

400,000 erhobt worden. Dieses Cdti
wird zum grökten Theil in diesen,
Lands für mUitSrifche Anfchaffungeii
verausgabt werden.

True translation filed with the Post
rnaeter at Cinetnn&tt on February 0,
108, aa required by tb Act of Oeto'
ber Otb. 1917.

Sieg

Ist auf Seiten der LZerei- -
nigten Staaten und der

Alliirten im Tauch
bootkrieg.
-

So erklärte am Mittwoch
Mariuefekretär Da,

n i e l S.

Washington, D. 6. Febr.
Sekretär Daniels klärte am Mitt
woch, daß die Ver. Staaten nd di
Alliirten in dem Kampf gegen die
deutschen Tauchboote siegen. ,ES geht

rauf und runter mit uns sagt er.,
'aber der Sieg kommt."

Die Ergebnisse der Kampagne ge
gen die Tauchboot tonnt mit einem
Perpendikel verglichen werden, be
merkt Herr Daniels, dessen Schwin
gungen immer kürzer werden, je mehr
die Alliirten nach und nach chre Ope
ratiouen vervollkommnen.

Der Sekretär sprach sich sehr opti
mistiisch hinsichtlich der Zustände in
den LandnniZShäfen in Frankreich
aus. .Die Anstauung dort war an
fänglich ganz grausig sagte er,
aber die Situation hat sich gewaltig

gebessert und man erwartet eine an
dauernde Besserung."

Tru. translation filed with eh. Post-irärt-

at Cincinnati on February 0,
1918, as required by the Act of Octo-
ber 0 th, 1917.

v voMM.
Protestiren gegen Einstel

lung von Nnsserr in die
englische Armee.

EHin erklärt, daß Harbin ihm gehört

und von einer gewaltsamen Be
, setznng der Stadt daiha nicht

die Nei sein könne,

St. PtrSnrk, Montag L
Februar. Die Vols cheiVehörd,
haben Marim Lirwinoff, ihren Ver
treter in London, crnaewiesen, bei dem
Auswärtigen Amt in London gegen die
Einreibung von russischen Burgern in
daS enclische Heer vorstellig zu ver
den.

Auf den Prorest de? Bolfckewiki
Regierung gegen daS Vorkzeben der
Chinesen in Harbin, in der Mcmv.
schurei. antwortend, hat die hiesige

chinestsche Gesandtschaft dem Cmolms
Institut mitgetheilt, daß Cbina, nickt

waltfam-vo- n Harbin Besitz grif
fen bätte. wie berichtet worden sei, da
Harbin von sehe? eine chinesische Stadt
gewesen Ware und China jcht nur sei
ne Vertragöpflichten ausübe, indem t
auf Ordnung sebe und die Anyestell
ten der Erferfbahn sowie daS Eigen'
t.bum der Bahnen und die Pcrssagiere
all Nationalitäten beschütze,

Tnim translation fil-- d with th Post-

master at Cincinnati on February 0
1918. a, required by the Act of Octo-

ber eta, 1917

Abgelehnt
' 1

Hat Se?täk Daniels Vorschlag einen

Zerstörer nach den, verstorbenen '

Kongreßabgeordneten Tugu
stuS P. Gardner zu

nennen.

Washington, 6. Fk5ruar.
Sekretär Daniel? hat den Vorschlag,
einen TorpedobootZzerstörer erster
Klasse AugustuS P. Gardner zu nm
nen, zu Ehren deS verstorbenen Kon
ssreßabaeordM'ten von Massarbusetts.
der während er als Maior der Jnfan.
terie diente, storben ist.

,Sekretär Daniels tbeilt dem HauS
kommiti für Marineanvlegenheiten
mit. daß Schiffe der Marin nur nach
Msrinehelden nannt werden und
daß daS Heer für seine eigenen Leute
sorgt. r

Wetter Bericht.
Ohio: Schonel, etwas kältere

Werter am Donnerst; am jjrtiicjj
gyri-- '

.i'Vj--. -


